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Aeneis - Inhalt, Aufbau, Aussageabsicht





geschrieben von Publius Vergilius Maro (70-19 v. Chr.)


entstanden zwischen 29 - 19 v. Chr.


veröffentlicht 17 v. Chr auf Veranlassung Oktavians/Augustus





1. Inhalt und Aufbau





Buch 1-6: Irrfahrten des Aeneas im antiken Mittelmeer ( römische “Odyssee”


1.	Die Troer werden wegen eines Seesturms, den die Göttin Juno verursacht hat, nach Libyen verschlagen. Dort nimmt sie Dido, die Königin von Karthago, freundlich auf.


2.	Aeneas berichtet von der Zerstörung Troias und seiner Flucht aus der brennenden Stadt. Er rettet seinen Vater Anchises und trägt die troianischen Hausgötter (“Penaten”) mit sich.


3.	Er schildert seine Irrfahrten auf dem Mittelmeer.


4.	Eine Liebesbeziehung zwischen Aeneas und Dido beginnt, Jupiter befiehlt jedoch den Aufbruch der Troer. Dido verflucht die Troer und ihre Nachfahren, anschließend begeht sie Selbstmord.


5.	Aeneas gelangt nochmals nach Sizilien und besucht dort das Grab seines Vaters Anchises.


6.	Zusammen mit der Seherin Sibylle von Cumae steigt er in die Unterwelt, wo ihm sein Vater seine 	Nachkommen und ihre Taten beschreibt.





Buch 7-12: Kampf um Italien ( römische “Ilias”


7.	Die Troer landen in Italien und es kommt zum Konflikt mit der italischen Urbevölkerung.


8.	König Eunander verspricht Aeneas seine Hilfe. Aeneas erhält von seiner Mutter Venus einen Schild, ein Werk des Vulcan, zum Geschenk.


9.	Der Rutuler Turnus läßt das Schiffslager der Troer überfallen.


10.	Kämpfe zwischen Rutulern/Latinern und den Troern brechen aus.


11.	Ein vereinbarter Waffenstillstand wird von den Rutulern gebrochen.


12.	Aeneas und Turnus duellieren sich, Turnus wird später von Aeneas in der Schlacht getötet. Italien steht den Troern nun zur Besiedelung zur Verfügung.





Vergil deutet in seinem Werk den Untergang Troias in den Neubeginn eines Weltreiches um, das aus diesem entsteht.


Gleichzeitig ist aber die Ankunft des Aeneas in Italien nicht das Ende der Konflikte, wie die Heimkehr des Odysseus, sondern bedeutet vielmehr deren Ausbruch.








2. Aussageabsicht


1. Zusammentreffen von Jupiter und Venus (Aeneis I,223-296)





	“Dies ist der Frömmigkeit Dank?”





Venus fleht Jupiter wegen des Schicksals des Aeneas an, und erinnert ihn an sein Versprechen. Jupiter legt ihr daraufhin das gesamte “fatum” dar.





2. Fluch der Dido (Aeneis IV,584-629)





	“Dann, o ihr Tyrer, verfolgt diesen Stamm und des ganzen Geschlechtes


künftige Brut mit Haß, bringt dies als Opfer der Sühnung


meiner Asche!”





Vergil findet eine mythologische Begründung des Konfliktes zwischen Karthagern und Römern. Er schafft es außerdem, die Schuld an den Punischen Kriegen den Karthagern allein zuzusprechen.





3. “Heldenschau” in der Unterwelt (Aeneis VI,679-898)





	“Du aber, Römer, gedenke mit Macht der Völker zu walten,


Dies sei deine Berufung - des Friedens Gesetze zu ordnen”





Aeneas begegnet seinen Nachkommen, den zukünftigen Helden der Römer, und hört von dem “Goldenen Zeitalter”, das nach Italien unter der Herrschaft des Augustus/Oktavian zurückkehren wird.





4. Schild des Aeneas (Aeneis VIII,608-731)





	“Und er hebt auf die Schulter den Ruhm und das


Schicksal der Enkel”





Aeneas erhält von Vulcan einen Schild, auf dem die gesamte Geschichte des römischen Volkes bereits eing
